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Agenda


 

Der Weg zur Fabrik


 

Die Entwicklung des sekundären Sektors 
aus Immobiliensicht


 

Das Immobilienkonzept zur Verwirklichung 
der fraktalen Fabrik



Der Weg zur Fabrik

Real Estate meets Industry
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Der Weg zur Fabrik

Finanzierung
Möblierung 

des Areals
BauStandortwahl



22.11.2011RUAG Real Estate AG 5

Finanzierung



 

Mieten / Kaufen?



 

Suchkriterium: 
Kt Luzern



 

252 Treffer – 
aber viele 
ausserhalb 
Kt. Luzern



 

Stückelungen
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Standortwahl



 

Was kann ich mir leisten vs. Kunden-Lieferantenbeziehungen

Die Wahl der Logistiker Die historische Entwicklung
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Die Möblierung des Areals

Moderne Planung
Astrakhan/Russland: 500‘000 m2

Historische Entwicklung
Thun: 350‘000 m2
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Der Bau

Flexibel nutzbare Zweckbauten „Schöne“ Individualbauten
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Folgerungen


 

Die schweizerische Immobilienlandschaft ist historisch 
gewachsen und bildet nicht optimale Voraussetzungen 
für die Entwicklung der Industrie.



Die Entwicklung des sekundären 
Sektors in der Schweiz aus 
Immobiliensicht

Steigender Flächenbedarf – stabile Mitarbeiterzahlen
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Bedarf an Industrieflächen

Entwicklung Industrieflächen 1979 - 2004
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Beschäftigte nach Sektoren

Quelle: BFS, Arbeitsmarktindikatoren 2011

Anzahl Beschäftigte pro Sektor
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Hoher Anteil an Ausländer/innen

Quelle: BFS, Arbeitsmarktindikatoren 2011
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Folgerungen


 

Der sekundäre Sektor ist am Wachsen.


 
Flächenmässig ausgeprägt.


 

Personell direkt nicht sehr ausgeprägt – allerdings muss 
der steigende Automationsgrad berücksichtigt werden.


 

Der hohe Anteil an Ausländer/innen deutet auf die 
Nachfrage nach entsprechendem Wohnraum hin.


 

Der Trend weist zu grösseren Arealen.



Das Immobilienkonzept 
zur Verwirklichung der 
fraktalen Fabrik

Plug and Produce
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Die fraktale Fabrik

Fraktal
bspw. 

Schreiner

Fraktal
bspw. Ober- 

flächen- 
behandler

Fraktal
bspw. 

Avioniker

Fraktal
bspw. 
Elek- 

troniker

Fraktal
bspw. 

Komposit- 
kleber

Flug- 
zeug- 
bauer

EMS- 
Ausrüster

Zellen- 
bauer

Fraktal
bspw. 

Triebwerk- 
überholer



 

Themenorientierung



 

Dienstleistungsangebot



 

Immobilienrendite



 

Flächenangebot
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Lösungkonzept am Beispiel Altdorf

Retail, Gewerbe

Wohnen

Kernzone, Büros

Konzentrierte Industrie
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Lösungskonzept am Beispiel Altdorf

Industriepark

Mietangebote

Services
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Folgerungen


 

Zur Realisierung von modernen Immobilienkonzepten 
für die Industrie sind grosse Flächen notwendig.


 

Die Mieten müssen bezahlbar bleiben.


 

RUAG Real Estate entwickelt auf ihren Flächen 
themenorientierte Industrieparks.



RUAG Real Estate AG 
dankt Ihnen für 
Ihre Aufmerksamkeit

Best Owner für Industrieliegenschaften
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